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Berlin


Du bist ein Wunder


Du bist meine Heimat


Überraschst mich


Tag für Tag


Mit deiner Vielfalt


Deinen Menschen


Die dich bewohnen


Dich zu dem machen


Was du bist


All deine Facetten


Und Fassaden


Manchmal hässlich


Und doch so schön


Du bist so bunt


So grau zugleich


Wenn man Menschen


Von Orten löst


Erkennen sie


Ihre eigene Identität


Ist es doch das


Was oft vorgelebt wird


Was man übernimmt


Das


Was von einem erwartet wird


Ist doch nicht das


Was man will


Doch wie kann man


Noch selbst entscheiden


Was es zu wissen gibt


Was es zu fühlen gibt


Sind wir doch immer


Energetisch gefangen


In dem


Was uns umgibt


Gedanken


Habe ich viele


Lässt sich doch auch


So vieles


Mit euch teilen


Kann man nicht erkennen


Wenn man


Immer die Schnauze hält


Muss es auch hinaustragen


In die Welt


Die einen


Als das erkennen soll


Was man ist


Energien umgeben dich stets


Die dich


In der Realität verankern


Die Realität


Die gar keine ist


Es gibt sie nicht


Sie ist nur eine Illusion


So


Wie alles andere im Leben


Alles kann erschaffen


Alles kann zerstört werden


Nichts ist echt


Alles ist echt


Wer sich


Von einem befreit


Verfängt sich


Im anderen


Sind immer


Irgendwelchen Gegebenheiten unterlegen


Können nicht frei sein


Auch wenn wir es sind


Sind nie richtig frei


Auch nicht als Kind


Immer Verpflichtung


Immer Sorge


Nur


Dass man sich benimmt


Wird alles


Für einen bestimmt


Worte sind Energie


Dürfen nicht unterschätzt werden


Halten doch Bücher


Auch so viele Worte


So viel Magie


Wenn man sie nur


Zu lesen


Und verstehen wagt


Alles hat einen Sinn


Wie man später feststellt


Nichts kann festgehalten werden


Was gehen will


Kann nichts aufhalten


Was kommen will


In dein Leben


In deine Gedanken


Hat dich etwas zu lehren


Dir etwas beizubringen


Etwas


Das dich weiterbringen wird


Auf deinem Weg


Meine Mutter sagt immer


Dass Häuser Seelen haben


Das Leid der Menschen tragen


Sich aussuchen


Wen sie in sich wohnen lassen


Die Seelen der Häuser


Werden geweckt


Wenn jemand Falsches


Darin wandelt


Nicht nur versteckt


Ist die Energie


Gedanken sind universell


Nicht individuell


Jemand Einzelnem gegeben


Sollen verstanden werden


Gemeinschaft bilden


Etwas zusammen zu erschaffen


Das größer ist


Als jemand Einzelnes


Ein Lächeln


Ist alles


Was es braucht


Um glücklich zu sein


Gesehen bei jemand anderem


Erfüllt es einem den Tag


Den man nun auch selbst


Lächelnd verbringt


Durch das geteilte Glück


Kann die Schönheit eines Menschen


An seinem Aussehen gemessen werden?


Nein


Denn nur die Seele


Beinhaltet die Informationen


Die es zu verstehen


Und wertzuschätzen gilt


Wenn alles seinen Lauf nimmt


Man sich kennenlernt


Und von jetzt auf gleich versteht


Die Welten


Die wir in Büchern


Zu entdecken vermögen


Sind nicht unsere


Müssen wir sie doch teilen


Mit Drachen und Monstern


Den bösen Gestalten


Die nichts Gutes


Zu verheißen haben


In der fantastischen Welt


In der wir uns wiederfinden


Von Welten getragen


Die es zu entdecken gilt
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